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Klarer Berner Sieg am
Janka-Cup in Obersaxen
PIT-PAT. Bei idealen Bedingungen
fand am Sonntag im Bündner
Ferienort Obersaxen beim Berg-
restaurant Stai das dritte Swiss-
Cup-Turnier der laufenden Sai-
son statt. Grosser Sieger wurde
der Berner Jürg Zurbrügg, der
den PPC-Buchs-Spieler Hans
Hardegger im Final klar schlug.

Münteners Patzer im Viertelfinal

Der Pit-Pat Club Buchs war
mit zwölf Spielern am Janka-Cup
vertreten. Davon spielten sich
deren sechs in die Finalrunde der
besten 16. Die beiden Führen-
den im Pit-Pat-Swiss-Cup, Peter
Müntener und Hans Hardegger –
beide vom Pit-Pat-Club Buchs –
präsentierten sich in Form und
erbrachten auch in der Final-
runde gute Leistungen. Sie ge-
wannen ihre Achtelfinal-Begeg-
nungen jeweils hoch gegen
Karin Bolliger, respektive Monika
Deppeler (beide PPC Bad Zur-
zach).

Im Viertelfinal liess der ent-
fesselt aufspielende Hans Hard-
egger dem Berner Res Ramseyer
(Sieger des Quellen-Cups vor
zwei Wochen) keine Chance und
siegte deutlich. Dagegen zog
Peter Müntener ausgerechnet in
seiner Viertelfinalpartie gegen
Hans Michel vom PPC Schliern-
Köniz seine schlechteste Runde
ein und verlor überraschend. Im
Anschluss zeigte Müntener seine
Klasse und sicherte sich mit
zwei hohen Siegen den fünften
Schlussrang. Im Halbfinal gab

sich der Buchser Pit-Pat-Spieler
Hans Hardegger weiterhin keine
Blösse und bezwang den stark
aufspielenden Werner Frei aus
Bad Zurzach. Sein Finalgegner
Jürg Zurbrügg konnte nach har-
tem Kampf seinen Clubkollegen
Hans Michel vom Berner Club
Schliern-Köniz erst auf dem
letzten Tisch schlagen.

Hardegger ungewohnt unsicher

Im separat gespielten Final
sahen die Zuschauer einen
bärenstarken Zurbrügg, der den
ungewohnt unsicher agierenden
Werdenberger diskussionslos mit
5:0 besiegten konnte. Vom Buch-
ser Club klassierten sich mit
Angelika Grass (8.), Andreas
Ammann (9.), Mike Basler (14.)
und Pascal Mocaer (16.) weitere
Spieler in den Punkterängen.
Juniorensiegerin wurde Jenny
Bernegger vom PPC Buchs.

In der Swiss-Cup-Zwischen-
rangliste führt nun Peter Münte-
ner mit 44 Punkten einen Punkt
vor seinem Clubkollegen Hans
Hardegger. Jürg Zurbrügg ist mit
34 Punkten Dritter.

Heimspiel für die Buchser

Der Pit-Pat-Swiss-Cup wird
am 5. Juli mit dem traditionellen
Werdenberg-Cup in Buchs fort-
gesetzt. Auf der Heimanlage wird
für grosse Spannung gesorgt
sein, denn die Spieler aus Buchs
treten topmotiviert an und wol-
len dieses Mal einen der ihren
auf dem ersten Platz sehen. (pd)
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Solistin Jennice Wirth vom SC Flös Buchs in Aktion.

Erfolgreicher Saisonabschluss
Am Zürisee-Cup vom Wochenende gaben die Flöser Synchronschwimmerinnen zum Saisonabschluss
Vollgas. Mit Erfolg: Der Einsatz wurde mit drei Gold-, zwei Silber- und einer Bronzemedaille belohnt.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Bevor es
in die wohlverdiente Sommer-
pause geht, war es für die Flöse-
rinnen Ehrensache, der Konkur-
renz noch ein letztes Mal einzu-
heizen. Für eine erste Ladung
Edelmetall sorgte gleich das
jüngste Flöser Wettkampfteam,
welches in der Kategorie Novizen
an den Start ging. Angelique
Camenisch, Moira Capozzi, El-
vira Clavadetscher, Hanna Covic,
Anoubia Dallas, Sara Hirsbrun-
ner, Jael Hollenstein und Livia
Sauter liessen ganze elf Teams
hinter sich und konnten sich mit
über einem Punkt Vorsprung vor
den Teams aus Lugano und Bern
die Goldmedaille holen. «Die
Mädchen haben im Teamwett-
kampf ihr Bestes gegeben und
sind super geschwommen», lobt
Marina Lampert, Trainerin der
siegreichen Flöser Equipe.

Wohlverdiente Goldmedaille

Der Flöser Siegeszug konnte
in der Kategorie Nachwuchs
fortgesetzt werden. Auch dort
konnte das Flöser Team mit den
Schwimmerinnen Jil Engeler,
Jing-Wen Ho, Jessica Jütz, Anna
Keilbar, Vanessa Meyer, Leila
Marxer, Ladina Lippuner und
Angelina Bolli eine ihrer besten
Leistungen der Saison zeigen.
Für seine saubere Darbietung
wurde das Team unter der Lei-
tung von Trainerin Deborah Jütz
ebenfalls mit einer wohlverdien-

ten Goldmedaille belohnt. Das
zweite Flöser Team mit Nadina
Klauser, Noemi Büchel, Zana Ce-
kaj, Olivia Keilbar, Dominique
Camenisch und Anne Pankow
zeigte ebenfalls eine ausgezeich-
nete Darbietung und konnte den
Wettkampf auf dem sehr guten
achten Rang beenden.

Vier Duette in den ersten sieben

Eine weitere Goldmedaille
gab es für die Flöser Nachwuchs-
athletinnen im Duett: Jil Engeler
und Jing-Wen Ho durften ein
weiteres Mal vor zwei Paaren aus
Zürich ganz zuoberst auf dem
Podest stehen. Die weiteren Flö-

ser Duette belegten die Ränge
fünf (Jütz/Büchel/Klauser),
sechs (Marxer/Lippuner) und
sieben (Meyer/Keilbar). Auch im
Nachwuchs-Solo ging eine Me-
daille in die Ostschweiz: Jessica
Jütz konnte sich auch in diesem
Wettkampf behaupten und pla-
zierte sich auf dem zweiten Rang
im Schlussklassement. Leila
Marxer, die zweite Flöser Solis-
tin, beendete den Wettkampf auf
dem sehr guten vierten Rang.

Medaillen im Solowettbewerb

Auch die Solistinnen und Du-
ette in der Kategorie Junioren
sorgten am Züriseecup für Fu-

rore. Im Solo ging die Silber-
medaille an die Flöserin Lea
Wieland, dicht gefolgt von ihrer
Teamkollegin Jennice Wirth, wel-
che sich auf dem ausgezeichne-
ten dritten Schlussrang wieder-
fand.

Auch die dritte Flöser Solistin
im Bunde, Corina Oettli, konnte
am Züriseecup einen Erfolg ver-
buchen und wurde sehr gute
Fünfte. Die auch in der Kategorie
Junioren sehr erfreulichen Er-
gebnisse wurden vom Duett
Nina Meyer/Dominique Eggen-
berger abgerundet, welche den
letzten Wettkampf der Saison auf
Rang vier beendeten. (te)
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Auf den Ball fokussiert: Der STV Grabs während des Fachtests Allround.Stark geturnt: Der TV Azmoos hat sich am Seeländischen Turnfest den Sieg in der 4. Stärkeklasse gesichert.

TVAzmoos siegt in 4. Stärkeklasse
Am Seeländischen Turnfest in Büren an der Aare trumpfte der TV Azmoos gross auf. Mit der ausgezeichneten
Gesamtnote von 28,30 entschieden die Wartauer den dreiteiligen Vereinswettkampf in der 4. Stärkeklasse für sich.

TURNEN. Für einige St.Galler Turn-
vereine, die den dreiteiligen Ver-
einswettkampf bestreiten, dien-
te das Seeländische Turnfest in
Büren an der Aare als ideale
Hauptprobe für das Kantonal-
turnfest in Mels vom nächsten
Wochenende. Allen voran der TV
Azmoos überzeugte mit seinem
Sieg in der 4.Stärkeklasse. In der-
selben Kategorie erreichte der
STV Salez-Haag Rang 26 mit der
Gesamtnote 24,73. Zwei Top-
Ten-Plätze ergatterten sich zwei
Werdenberger Vereine in der
3. Stärkeklasse: Auf Platz fünf der
STV Grabs (Note 26,65), auf Rang
acht der STV Sax (Note 26,37).

Starke Stafetten-Leistungen

Mit gemischten Gefühlen reis-
ten die Azmooser ins Berner See-
land. Denn zwei Tage vor dem
Wettkampf gab es einen verlet-
zungsbedingten Ausfall, und die
Programme mussten noch etwas

angepasst werden. Doch bereits
nach der Kleinfeld-Gymnastik
war klar, dass die Zweifel um-
sonst waren. Die motivierte
Truppe zeigte eine super Vorfüh-
rung und wurde mit einer 9,29
belohnt. Die Azmooser gehörten
in dieser Sparte zu den besten
Vereinen. Der Auftritt in der Ge-
rätekombination war den Um-
ständen entsprechend sehr gut,
und die Turner konnten über
eine 9,04 jubeln. Nichtsdesto-
trotz wäre noch Potenzial vor-
handen, schafften es die Azmoo-
ser, die teils unnötigen Flüchtig-
keitsfehler noch zu eliminieren.

Die Pendelstafette wurde auf
einer speziell präparierten Wiese
durchgeführt. Die Sprinter spur-
teten gewohnt schnell und die
Zeit liess bereits eine Spitzennote
erahnen. Aufgrund der leicht un-
ebenen Wiese erhielten alle Ver-
eine einen Notenzuschlag, was
für die Azmooser eine sensatio-

nelle 9,97 bedeutete. Anschlies-
send wurde gebührend auf die
Leistungen angestossen. Ob es
für’s Podest oder gar für den Sieg
reichte, war noch offen.

Bevor die Rangverkündigung
stattfand, hiess es für die Azmoo-
ser, noch einmal Gas zu geben. In
der Seelandstafette konnte man
sich trotz eines Stabverlusts für
die Finalläufe qualifizieren. In
diesem lief es dann besser, und
die Sprinter durften sich über
den zweiten Rang der Kategorie
Mixed freuen.

Im Anschluss jubelte der TV
Azmoos nochmals, als er mit der
Note 28,30 zum Sieger der 4. Stär-
keklasse gekürt wurde. Eine tolle
Leistung der noch jungen Mann-
schaft.

Gute Schaukelring-Vorführung

Bereits um 5 Uhr morgens
fuhr der STV Grabs ab, um am
Seeländischen Turnfest teilzu-

nehmen. Im ersten Wettkampf-
teil startete die Schaukelring-
Sektion. Diese hatte nach dem
Leubergcup noch einen Perso-
nalwechsel zu verkraften. Trotz-
dem gelang der Crew das Pro-
gramm hervorragend. Sie turnte
ihre Übung in toller Manier und
wollte den Bernern zeigen, was
die Ostschweizer können. Die
Berner Kampfrichter honorier-
ten die sehr gut gelungene
Übung mit der Note 9,20 womit
man sehr zufrieden war.

Der zweite Wettkampfteil be-
stand aus der Kleinfeld-Gymnas-
tik und der Pendelstafette. Die
Gymnastikerinnen wollten auch
dieses Mal eine Top-Übung zei-
gen. Mit ihrer Choreographie be-
geisterten sie das Publikum im
Berner Seeland. Die Kampfrichter
waren aber nicht ganz davon
überzeugt und gaben nur die
Note 8,82. Dies war sicher nicht
schlecht, aber deutlich schlech-

ter, als man erhofft hatte. Bei der
Pendelstafette lief es trotz der
nicht optimalen Bahnverhält-
nisse sehr gut, und der STV Grabs
erreichte die Note 9,29. Somit
resultierte im zweitenWettkampf-
teil die Note 9,02.

Reserven im Fachtest Allround

Im letzten Wettkampfteil star-
teten die Fachtest-Allrounder.
Wie sich herausstellte, ist die
neugestaltete Coba noch nicht
die Paradedisziplin der Grabser
Athleten. Doch mit einem guten
Beachball-Wettkampf konnte
letztlich die Note 8,43 erreicht
werden.

Insgesamt kam der STV Grabs
auf 26,65 Punkte. Für das kom-
mende Wochenende am Kanto-
nalen Turnfest erhofft man sich
die Erreichung von 27 Punkten.
Doch trotzdem kann man auf ein
gelungenes, sonniges Wochen-
ende zurückschauen. (pd)

TORSCHÜTZEN

Nur Fanionteams der Region

1. Kevin Rohrer Buchs 22
2. Dario Zimmermann Trübbach 19
3. Francesco Clemente Buchs 12

Daniel Janssen Sevelen 12
5. Bernhard Allgäuer Rüthi 11

David Telic Trübbach 11
7. Argzon Aliu Sevelen 9

Vlado Ljubicic Haag 9
Livio Sanseverino Rüthi 9

10. Raphael Weiss Gams 8

Kevin Rohrer ist
der Topskorer
FUSSBALL. 22 Tore in 22 Spielen –
ein herausragender Wert für den
Buchser Stürmer Kevin Rohrer.
Er ist nicht nur der beste Goal-
getter im W&O-Gebiet, sondern
auch Torschützenkönig des Ost-
schweizer Fussballverbands in
der 2. Liga. Hart bedrängt wurde
er von Dario Zimmermann vom
FC Trübbach, der wegen einer
Verletzung nicht mal alle 20 Par-
tien bestreiten konnte. (wo)

Celine Wehrle
trifft dreifach
FUSSBALL. Im letzten Saisonspiel
des Frauenteams Staad U16 hat
die Haagerin Celine Wehrle ihr
Team zum Sieg über Goldach ge-
führt. Nach einem herrlichen Solo
brachte sie Staad in der18.Minute
in Front. Zwar vermag Goldach
das Spiel zu kehren und geht
zweimal in Front. Doch wieder-
um ist es Wehrle, die jeweils aus-
glich. Zum 2:2 mittels Abstauber,
zum 3:3 mit einem herrlichen
Freistosstor vom linken Straf-
raumeck in dieweiteTorecke.Dass
sich die dreifache Torschützin
sogar noch über drei Punkte
freuen konnte, dafür sorgte
Teamkollegin Debora Egli, die in
der Nachspielzeit das 4:3 be-
werkstelligte. Es war übrigens
das letzte Spiel unter dem Na-
men Staad U16. Ab nächster
Saison heisst die Equipe, im
Verbund mit dem FC St. Gallen,
Team Ostschweiz. (pd)
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